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eine Liste der aus Cluny stammenden Hss. der Bibliotheque na­
tionale zur Ergänzung des Inventars von -L. DELISLE (1884). Er 
beschreibt endlich in den Memoires de la Societe de l'histoire de 
Paris 41 (1914), 1-130 'Le .Livre" ou .Cartulaire• de la Na­
tion de France de l'Universite de Paris', eine Hs., deren Beginn 
der 2. Hälfte des 14. Jhs. angehört. Aus ihr, die neuerdings 
~igentum der Bibi. nationale wurde (Nouv. acq. lat. 2060), wird 
ebendort einiges publiziert. 

28. In dem 1921 für 1915}16 nachgelieferten Band 34/85 
der Anal. Bol!. fügt H. MoRETUB S. 229-305 den vielen wert­
vollen Beschreibungen hagiographischer Hss. durch die Bollan­
disten die der lateinischen Heiligenleben-Hss. von Mon t pell i er 
hinzu, unter denen sich namentlich die meisten Bände des großen 
Legendars von Clairvaux befinden (vgl. SS. R. Merov. 7, 547 ff., 
626 ff.); über die der Beschreibung beigegebenen Texte vermag 
ich nicht zu berl.chten, weil mir der Band selbst noch nicht zu-
gänglich war. W. L. 

29. Von Dom A. WILMART verzeichnen wir die Arbeit 
'Un livret benedictin compose a Gellone au commencement 
du IX8 siede' in der Revue Mabillon 11 (1921), 119-183. Die 
Hs. enthält die Regula Benedicti vom 32. Kapitel an; ihr 
Text ist verwandt mit den Marginalnoten des St. Galler Codex ; 
auf jedes Kapitel folgen Glossen. Nach der Regula ein Martyro­
logium und ein Missale mit einer Expositio missae. Für die Da­
tierung ist wichtig, daß der Tod Benedikts von Aniane arh Rande 
des Martyrologs vermerkt ist. - Der Aufsatz von Dom URSMER 
BERLIERE, 'Un manuscrit de l'abbaye de Cambron' im Bulletin de 
la Societe des Bibliophiles belges seant a Mons 1, 5 (1914), 
223-225 behandelt eine Expositio regulae s. Benedicti von 
Turrecremata. 

30. Zur Feier ihres 50 jährigen Besteheus hat die Societe 
de l'histoire de Normandie einen 'Re c u e i I d e f a c simile s 
d e c hartes n o r m an d s' erscheinen lassen, beginnend mit 
einer Urkunde des Bischofs Eudo von Chartres von 984 und endend 
mit einem Briefe des Königs Heinrich VI. von England von 1425. 
Die Transkriptionen sind von J.-J. VERNIER, Archivar von Seine­
inferieure. 

31. Von palaeographischen Publikationen verzeichnen wir 
ferner das von der Munizipalität der Stadt Beau v a i s heraus-


